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Russische Marineanläufe in Havanna:
Zeichen enger Verbundenheit

Russische Militärschiffe, darunter ein Schulschiff, besuchen
Havanna erneut. Symbol für enge Beziehungen zwischen

Kuba und Russland.

Der jüngste Besuch der russischen Marine in Havanna wirft
wieder Fragen bezüglich der geopolitischen Beziehungen
zwischen Russland, Kuba und den USA auf. Am Morgen trafen
erneut mehrere russische Marineeinheiten in der kubanischen
Hauptstadt ein, was innerhalb von sechs Wochen zum zweiten
Mal geschah. Dieses Mal handelt es sich um ein Schulschiff, ein
Patrouillenschiff sowie ein Hochsee-Öltankschiff der baltischen
Flotte Russlands. Der Aufenthalt ist als viertägiger Arbeitsbesuch
geplant.

Einblick in die Marinebesuche

Den Bürgern von Havanna wird die Möglichkeit geboten, das
Schulschiff „Smolny“ am Sonntag und Montag zu besuchen.
Diese Ereignisse werden von der kubanischen Bevölkerung mit
großem Interesse verfolgt und sind eine Gelegenheit für den
Austausch zwischen den maritimen Kräften und der
Zivilbevölkerung. Die Schiffe wurden mit 21 Artilleriesalven
begrüßt, ein Zeichen der Ehrerbietung, wie der Zollchef des
Hafens, Julio Antonio Fernández, auf der sozialen Plattform X
berichtete.

Historischer Kontext

Der aktuelle Besuch reiht sich in eine Serie maritimer



Begegnungen ein. Bereits im Juni, vom 12. bis 17., waren vier
Schiffe der russischen Marine, darunter ein atomgetriebenes U-
Boot, in Havanna gewesen. Dies führte zu einer
bemerkenswerten Reaktion, da kurz darauf ein ähnliches
atomgetriebenes U-Boot der US-Marine vor den kubanischen
Küsten zu sehen war. Dies wurde von den US-Behörden als
geplanter Routinebesuch des Stützpunktes Guantánamo Bay
erklärt.

Bedeutung der Marinepräsenz

Der Hafenbesuch der russischen Marine wird von der russischen
Botschaft in Kuba als Ausdruck der herzlichen Beziehungen
zwischen beiden Völkern betrachtet. Dies geschieht in einem
gemeinsamen politischen Klima, in dem Kuba, als sozialistisches
Land, stark von Russland beeinflusst ist. Die geografische Nähe
von Havanna, etwa 170 Kilometer von Key West in Florida
entfernt, verstärkt das geopolitische Spannungsfeld in der
Karibik.

Auswirkungen auf die Region

Die wiederholten Besuche der russischen Marine in Havanna
sind nicht nur ein Zeichen für die bilateralen Beziehungen,
sondern haben auch weitreichende Auswirkungen auf die
geopolitische Landschaft in der Region. Diese Aktivitäten
erregen nicht nur die Aufmerksamkeit regionaler Akteure,
sondern lassen auch die USA aufhorchen, die sich in der
Vergangenheit intensiv mit militärischen und diplomatischen
Maßnahmen zur Überwachung und Einflussnahme in der Karibik
beschäftigt haben.

Für die Bevölkerung Kubas sind diese Besuche ein bedeutendes
Ereignis, das die Verbundenheit mit einem internationalen
Partner symbolisiert. Gleichzeitig können sie auch die
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten belasten, die sich in
einer ständigen Wachsamkeit beobachten müssen. Die
militärischen Interaktionen in der Karibik zeigen, wie komplex



und dynamisch geopolitische Beziehungen gestaltet sind, und
veranschaulichen die Notwendigkeit für regionale Stabilität und
Dialog.
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